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Hüttschlag Aktuell, RS VI/2016 

Blumencontainer:   Steht wieder ab Freitag, 23.9.2016, in Steglehen !! 

Erntekrone 2016: Treffpunkt zum Binden der Erntekrone in Vorderschrambach am Freitag, 

den 30. September 2016, um 13.00 Uhr. Erntegaben in Vorderschrambach bitte bis 

spätestens Freitag, 30.9., 13 Uhr, abliefern. Bei Rückfragen oder Abholbedarf der Gaben 

bitte mit Elisabeth Aichhorn (Hinterschrambachbäuerin) Kontakt aufnehmen: Tel. 0664 767 

0652 – beim Erntedankfest am 2. Oktober 2016 ist natürlich das Ausrücken von  vielen 

Trachtenfrauen erwünscht !! 

Vorankündigung: Tiergesundheitsdienst (TGD-Kurs)/ Weiterbildung 12. November 2016, 

9.30 bis 15.00 Uhr, Hotel Lammwirt in Großarl – weitere Infos folgen !! 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Verkehrsmännchen/Wolfau                                                                                       
Immer wieder werden die Verkehrsmännchen in der Wolfau mutwillig, teils auch im vorbeifahren 
beschädigt (ausgerissene Fahne usw.). Bitte dies in Zukunft im Sinne zur Sicherheit der dort lebenden 
Kinder/Anrainer zu unterlassen, danke.  
 



 

 

Dr Rudolf Greil                                                                                   Großarl, September 2016        
5611 Großarl 
                                                                                                
Liebe Großarlerinnen, liebe Großarler                                 
Liebe Hüttschlagerinnen, liebe Hüttschlager 
 
Ende September werde ich die Ordination an meinen Nachfolger Ernst Toferer übergeben. 
 
Im Jänner 1982 begann ich in Großarl als Landarzt zu arbeiten. Das Dringlichste war zunächst, die 
durchgehende ärztliche Versorgung des Tales zu gewährleisten. Wegen der schweren Krankheiten 
meines Vaters, der zeitlebens allein als Arzt im Tal arbeitete, war das die letzten Jahre davor nicht 
immer vollständig möglich gewesen. Das war sehr herausfordernd und nur mit Hilfe meiner Frau 
bewältigbar. 
Bald begann ich, die apparative Ausstattung der Ordination zu erweitern, um so den medizinischen 
Bedürfnissen gerecht zu werden. 
Nach 3 Jahren brachte die Schaffung einer zweiten Arztstelle eine erste Erleichterung, Mitte der 1990-
ger Jahre wurde dann noch eine dritte Arztstelle genehmigt. 
Erleichterung im organisatorischen Bereich brache der Beginn der Digitalisierung: Handy, später auch 
mit Möglichkeit der Rufumleitung – davor musste das Festnetztelefon wie auch die Hausglocke 
durchgehend „besetzt“ sein, eine von vielen unbedankten Aufgaben, die meine Frau zu übernehmen 
hatte – Computeranlagen, Möglichkeit der Online-Übermittlung von Befunden und vieles mehr. All das 
konnte aber nur funktionieren, da ich immer sehr gut ausgebildete, einfühlsame und loyale Mitarbeiter 
hatte – an dieser Stelle herzlichen Dank an alle. 
Die medizinische Arbeit war immer erfüllend. Anfangs durfte ich das ganze Spektrum der ambulanten 
Medizin abdecken. Mit den Jahren ließen sich immer mehr Fachärzte im Pongau nieder, das 
Krankenhaus Schwarzach entwickelte sich zu einem Schwerpunktkrankenhaus mit ausgezeichneten 
Spezialabteilungen, zusätzlich wurde ein Notarztsystem im Pongau eingerichtet und so gewann die 
Zusammenarbeit größere Bedeutung, das Betätigungsfeld verschob sich auch ein bisschen in 
Richtung Vorsorge, Sport- und Altersmedizin. 
 
Sehr belastend war die große Zahl von Selbstmorden. Es gelang mir mit Unterstützung Vieler, ein 
Suizidpräventionsprojekt ins Leben zu rufen, das vom Leiter der Suizidprävention Salzburg und von 
Fachpsychologen betreut und begleitet wurde. Dieses Projekt lief insgesamt 10 Jahre. Inwieweit erste 
Erfolge anhaltend sein werden, bleibt abzuwarten. Aus diesem Projekt entwickelte sich der Soziale 
Hilfsdienst, der im täglichen Leben des Tales wohl nicht mehr wegzudenken ist. Allen, die dabei 
mithelfen, herzlichen Dank. 
 
Durch eine plötzlich aufgetretene Krankheit wurden die letzten 3 Arbeitsjahre für mich beschwerlich. 
Mein Sohn Bernhard unterstütze mich in dieser Zeit sehr engagiert und kompetent, er unterbrach 
deshalb auch seine Facharztausbildung für 4 Monate. 
 
Meine Arbeit wurde immer von den Gemeinden unterstützt, die Zusammenarbeit mit den 
Bürgermeistern war konstruktiv und freundschaftlich. So darf ich mich bei Bürgermeister Johann 
Rohrmoser, der sich in diese schwierige Materie gut eingearbeitet hat, herzlich bedanken. 
Dankbar möchte ich noch an zwei Großarler Persönlichkeiten, die beide leider schon verstorben sind, 
erinnern. Hermann Diess und Bürgermeister Josef Gollegger hatten in ihren Schaffensperioden 
großen Anteil an der laufenden Verbesserung der medizinischen Versorgung des Tales. 
 
Liebe Patientinnen und Patienten, herzlichen Dank für die langjährige Treue, für Langmut und auch 
Nachsicht. Ich wünsche Euch alles erdenklich Gute, vor allem natürlich Gesundheit 
                                                                        
                                                                    Euer Rudolf Greil  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Ich möchte mich als Bürgermeister der Gemeinde Hütt schlag im Namen der gesamten 
HüttschlagerInnen für die hervorragende ärztliche B etreuung seit 1982 sehr herzlich bedanken, 
besonders auch für die reibungslose Übergabe an den  Nachfolger Ernst Toferer. Dir und deiner 
Frau wünschen wir im Ruhestand Gesundheit, Glück un d Zufriedenheit. 
 

Vergelt`s Gott !! 
Bgm. Hans Toferer mit der gesamten Gemeindevertretu ng und Bevölkerung von Hüttschlag 


